
FSV-SEMINAR 2011 

 

DER ÖFFENTLICHE RAUM 

 
Ansprüche 

Konflikte 

Perspektiven 

Freitag und Samstag 

20. und 21. Mai 2011 

Beginn: 9:00 Uhr 

Seehotel Rust 

Am Seekanal 2 - 4 

7071 Rust 

FSV-SEMINAR 2011 
Der öffentliche Raum: Ansprüche, Konflikte & Perspektiven 

Bitte beachten Sie die begrenzte Teilnehmerzahl. 

Name: 

 

Firma:  

 

Adresse: 

 

Telefon: 

 

Fax: 

 

E-mail: 

 

 

 

Datum, Unterschrift: 

 

 

Sollten Sie eine Pkw-Mitfahrgelegenheit benötigen, können Sie sich gerne 

an uns wenden. 

 
 

Die Anmeldung kann auf unserer Homepage www.fsv.at, per Fax 01 / 585 55 67 - 99 oder per e-mail 

office@fsv.at erfolgen. Bitte beachten Sie die begrenzte Teilnehmerzahl. Nach dem Einlangen Ihrer 

Anmeldung erhalten Sie innerhalb von drei Werktagen eine Rechnung. Diese ist nach Erhalt sofort zu 

begleichen. Mit meiner Anmeldung akzeptiere ich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der FSV. 

 

Organisation der Veranstaltung: FSV-Arbeitsgruppe Grundlagen d. Verkehrswesens 

Inhaltliche Fragen: DI Andrea Weninger (Rosinak & Partner ZT), +43/1/544 07 07-74 

Organisatorische Fragen: Divna Jovanovic (FSV), +43/1/585 55 67-24 

 

Teilnahmegebühr: 

Normalpreis € 305,00 (inkl. € 103,00 Übernachtung Hotel)  

Ermäßigter Preis* € 240,00 (inkl. € 103,00 Übernachtung Hotel) 

Studentenpreis € 105,00 (inkl. € 103,00 Übernachtung Hotel) 

Die Preise verstehen sich jeweils exkl. 20% MwSt. 

Der Hotelpreis inkludiert 1 Nächtigung im Einzelzimmer mit Frühstück sowie  

1 Mittagessen, 1 Abendessen, Kaffeepausen und die Weinverkostung am Abend. 

* für den 2. Teilnehmer derselben Organisation, FSV-Mitglieder, Vertreter von Behörden 

 



Das diesjährige FSV-Seminar in Rust beschäftigt sich mit dem öffentlichen Raum 

aus unterschiedlicher Perspektive. Welche Ansprüche haben wir heute an den 

öffentlichen Raum und welche in der Zukunft? Welche Flexibilität benötigen 

Entscheidungen über die Gestaltung des Raumes? Wie wird in Österreich und im 

Ausland mit dem öffentlichen Raum in Neubaugebieten und im Bestand 

umgegangen? Wer ist an den Entscheidungen beteiligt? Wer trägt die Kosten? 

Freitag, 20. Mai 2011 

 

 9:00 Uhr Begrüßung 

 Martin Car 

 (Forschungsgesellschaft Straße-Schiene-Verkehr) 

 
 

Ansprüche an den öffentlichen Raum (Moderation Hanna Posch) 
 

  
 9:15 Uhr Karlsplatz, Brünner Straße, Kärntner Straße... 

 Stichproben zu einem unbegreiflichen Doppelbegriff. 

 Impulstraktat über den öffentlichen Raum 

 Jan Tabor (Architekturtheoretiker, Kulturpublizist, 

 Ausstellungsmacher) 
 

 

 9:45 Uhr Freiraum Stadtraum Wien 

 Das Wiener Leitbild zum öffentlichen Raum 

 Andrea Kreppenhofer (Magistrat der Stadt Wien, MA 19) 

10:15 Uhr Kaffeepause 

10:45 Uhr  Diskurs am Platz 

 Cornelia Ehmayer (Stadtpsychologische Praxis Ehmayer) 

 

11:15 Uhr  Der öffentliche Raum: Best Practice aus Fußgängerperspektive 

 Martina Strasser, Dieter Schwab (Verein walk space) 

 

11:45 Uhr  Der Eigerplatz in Bern: Beispiel für Schweizer Planungskultur

 Michael Szeiler (Rosinak & Partner),  

 Fritz Kobi (bürokobi gmbh, Münsingen/Bern) 

 

12:30 Uhr Mittagessen 
 

Programm 

 
 

Konflikte im und um den öffentlichen Raum (Moderation Werner Rosinak) 

 

14:00 Uhr Der Kampf um / gegen Garagen 

 Rüdiger Maresch (Die Grünen Wien) 
  

14:30 Uhr Öffentliche Räume in der Aufmerksamkeitsökonomie 

 Sabine Knierbein (TU Wien, SKuOR) 
 

15:00 Uhr  Kaffeepause 

15:30 Uhr Straßenlandschaften / Landschaft an der Straße – 

 Anmerkungen zu einem ambivalenten Beziehungsgefüge 

 Thomas Proksch (Landschaftsplaner, Land in Sicht) 

 

16:00 Uhr  Was bedeutet ein hoher Radverkehrsanteil für 

 den städtischen Raum? 

 Martin Kroißenbrunner (Stadt Graz, Abt. Verkehrsplanung) 

 

16:30 Uhr  Projekte im öffentlichen Raum gezeigt an der Stadt Bregenz 

 Bernhard Fink (Stadt Bregenz, Abt. Planung und Bau) 

 

ca. 18:30 Uhr Abendessen mit Weinverkostung vom Ruster Weingut Wenzel 

 
Samstag, 21. Mai 2011 

 

Perspektiven für den öffentlichen Raum (Moderation Georg Hauger) 
 

 

 

 9:00 Uhr Planungsprinzipien für den öffentlichen Raum und 

 Wertehaltung - Was ist möglich, was brauchen wir? 

 Harald Frey (Technische Universität Wien) angefragt 
  

 9:30 Uhr Charette Sonnenfelsplatz – Innovative Bürgerbeteiligung  

 beim ersten Grazer Shared Space Projekt 

 Helmut Koch (Koch Komobile), Thomas Fischer (Stadt Graz) 

10:00 Uhr  Kaffeepause 
 

10:30 Uhr  Zielkonflikte im Straßenraum: Der Masterplan Verkehr  

 und die gelebte Praxis aus Sicht der Wiener Linien 

 Robert Dangl (Wiener Linien) 

 

11:00 Uhr Die Zukunft der Städte. Die französische Straßenbahn  

 und die Wiedergeburt des öffentlichen Raumes 

  Harald Jahn (Journalist, Autor) 
 

11:30 Uhr  Generaldebatte 
 

12:00 Uhr  Ende 


